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KmlMall zur Lmuache« Zeitung Rr.224.
Zireitag, den 2. Gktoöer 1885.

^. Nr. 97^i7.

'" drr XI F ^ " ' ^ ' ' Elrneramts Adjnuclenstelle
"""ttn l., ,'"n»!> l̂assl> bei den t, t. Steuer-
>̂gl». d,n „ ^,"'" "ul den stisteinmäßigeu Be-
i " ^irns^,.."' ^"'vslichtuug zum Erläge ei

^ 7 « 5 w m m , 7 Gch«ttswr<W', ist in

^^ichr!3! ,^^.^ ind »inter Nachweisung der
s.' iienn.,f'U'n Erfordernisse, insbesondere nnch
^n«liis " °" ' beide» Landessprachen, läng

^,"l P iäs i ^ ' November 1885
'bc>ch el ,.?/",' ^'r l. t. Finanz-Direction in

^»d^wc/ f ' ts früher eingebrachten nnd noch
w ! ^ ' M u . " " ^snche nm eine k. f. Stcner-

">s>e Ä, ""'stelle gelten noch siir die der-

» ". ^ ' ' September 1685.
s l T ^ ^ l . Fiuanzdirection.

2 - ' ^ ^ ^
M I " . I . KUNdmachUNa. Nr.15N32.
l 2 ^ ^ f>!̂  b/s § (j des Gesetzes von, 23slcn
si'°M»acht ^ l 2 i R, G. B l ) wird öffentlich

°s H °nss die Urliste der Geschwornen

ä ,s> is< ra t l . ^ 10. O k t o b e r d, I .
s' "U au f l i / ' ^ ' ' ^pcdite zu jedermanns
^ . ' . ' " a h N " ."ud und dass es jedem frei

«°N E > ^ , ^ l " Frist schriftlich oder zu
h " , , , ^ ' tzV)''ch. dagegen zu erheben,

,kincs n.°s^ citierten Gesetzes sind vom
b^.l) T>if.^1ck'worsn befreit-.

^ iii)c^"nen. welche das «0, Lebensjahr
i ^ d i e ' N " haben, für immer;
Ta. lclthfZ ^'^llcder der Landtage, des

. der Q, ' " ° der Delegationen für die
^ ' bie?Hn.<,Kfteriode;
°̂>>?. ^ m U , . " " "" ' "" ' Dicnstc stehenden.

^ ? i h l ^ V ' a c n Peisonen während der
4 '̂ u>!g- "^"Ufunn zur militärischen

^ ^ " , » ' ^ , ' " l kaiserlichen ,̂ ofdleuste stehen-
^dnn' die <>-. öffentlichen Vrosessorcu nnd
^ l " ° l " ' . , , , ^ ' l - ,i„h Nu,lt>ärzte. wie anch
u^°"sn i, '7"ne die Unentbchrlichlcit dieser
' "^" 'e indew.c! ' ' . ^ " " ^ " " ' dem Amts»

^ ' Inhi "^eher bestätig wird, siir das

^ ! ? " ' ^ ' " ' ' c i ? ' " ^ " " M ergangeuen Auf-
Nkl<>!s, udrr (5 " ' Schwurqerichtsprriode als
ük»», " hn, ,VM»zm,ns!ieschwurlier genüge-
, / E . ^ ; l ö n d e r j ^ ' ^ " ^ ' ^ dcs uächstsol»
^^""dcr H ^ ' s> ra < Laibach. am 2i>slen

^ ^ r g e r . . , c i s t e r : G r a s s c l l i m. ;.,
" l 4 ^ , ,

l"lc>^°Nl l , "blNachmig. Nr, 1455.
^Nl ' ^ «"Naclu ^ " u Gerichte Kloiiau wird

^ " " 8 e i . ' ^ " ^ die zur
"m l̂e C a ^ s ucncu Grundbuches fiir
?„Ae., N."lgemciude Natschach
^( »̂Usss.i '^"" l i rn nebst den berichtigten
^^'^^st'c>Imnw^'^''s'l!°stc,!. den Copieu
j'„ ,»"> aus. " ' p " l und den über die ( w
niv b. ^"N'i , , . , ! ' '" '"!rn Ptulotollen bei («e»ich!
' ^ ' ' ^ l l . ^ ' Ansicht anfliegen, nnd d.is^
^i ' t t f ..' ^ r ! i . ^ " ' " "d> lN9r l , geg.» die Rich,

^^cbu, , . " ,^" "hoben we,den sollten.

1885
' ' <^'° H " '«erden.
^ 'n," l l ! ' " " isn,Ä""^ der nach § N8 des a.
>'N ?N,udl,,^>'Privalsordernngcn 'N die
I » ! ° " «N 3. ' " ' "»" ' wird n.lterble.ben.

''ldi>">. d e r " « " " lnnnen 14 Tage" oder
^l!>,ch,""cl!sri,„,^"'''f"ss"„ss der betreffenden

^ !>rn m» die ^ichlübeüraanng
"" «»> 2? ,.

^^. <vep»ember 1865

(Witt-1) AundmacljUNg. Nr. 145«.
Vom l. t. Veziilsgerichle Kioil^.i wir>> bê

ümnt gemacht, das') ill Gcinäftheit des 8 15
des («esches um» 21. Minz 1881, Äir. 12
L O. V! . für den Beginn der lH> Hebungen zur

Aulcguug ciurs ueuen Grundbuches für
die Catastralgcmciudc Wciftcufcls

der 5>. Oktober 1885

festgesetzt ist und daher uon diesem Tage ab
alle Personen, welche an der Ermittlung der
Äeschverliältnisse ein rechttiches Interesse haben,
bei M'licht erscheinen und alles znr ÄlisNä-
rnnst sowie zur Wahrung ihver iltechle Geei,;-
urte vorbringe» tonnen,

Kronau am 28. September 1885

(3897a-1) KundmachMlg Nr. 9011.

wegen Wiederliesehmlg des t. k. Tabat-Sub-

verlngcs «n d der damit vcrb»«dcnru t. l . Lotto«

collectur in Nndmanusdsrf.

Von der t. k. Finanzdireetion für Krain
wird bekannt gegeben, dass der k. k. Tabal-Snb
verlag zu Nadmauusdorf im politischen Bezirke
Radmannsdorf in öffentlicher Coneurrenz mitlelst
Ueberreichuug schriftlicher Offerte demjenigeu als
geeignet erkannten Bewerber verliehen werden
wird, welcher die geringste Vcrschleißprovision an-
spricht, oder denselben ohne Änsprnch auf eine
Provision, oder unter Entrichtung eines jährli-
chen Pachlschilliugs (Gewinstrücklasses) zu über-
nehmen sich verpflichtet.

Dieser Tabak - Subuerlag , womit auch der
Steinpclmarken- und Wechselblauketten-Kleinver-
schleiß verbunden ist, hat den Tabak-Material-
bedarf bei dein 27 Kilometer entfernten Di-

und es find
ihm dermalen 1 Subuerlag und 70 Trafikanten
zngewiesen, deren Zahl jedoch vermehrt oder ver-
mindert werden kann, ohne dass dem Großuer-
schleißer dagegen ciue entscheidende Einsprache
zusteht.

Nach dem Erträgnis-Ausweise, welcher das
Verschleißergebnis einer Iahresperiode, das ist
vom 1. Jul i 1884 bis Ende Juni 1885, umfasst
und sammt den näheren Bedingnugen und den
Auslagen des Subuerlages bei der l. k. Finanz
direction in Laibach und bei der k. k. Finanzwach
ablheilung in Radmannsdorf eingesehen werden
kann, belief sich der Verkehr im gedachten Zeit-
räume an Tabak mit Einschluss des Limito auf
(!tt0 Meterecntner im Geldwerte von 41844 sl.

Der Tabak-Kleinoerschleiß gewährte einen
jährlichen Vrulto-Ertrag uou 554 st. 00 kr.

Der k, t. Tabak-Subuerlag iu Radmannsdurs
hat au den ihm zugewiesenen Tabak - Subverlag
iu Woch. - Feistriz uvu desseu Tabalverschleiße
(welcher sich im Jahre 1885 auf 6958 sl. belief)
die Provision uon 0'05 Proceilt aus Eigenem
zu brstreiten.

Die Fassung der Stempelmarken und Wechsel-
blanletten, für deren Verschleiß die uorinalmäßige
Provision von 1'/^ Proeent gewährt wird, hat
beim l. l, Steneramte in Radmannsdorf zu gê
schehen.

Nnr die Tabakuerschleiß.Provision des er<
ledigten Tabak Tubuerlages hat das Object des
Anbotes zu bildeu.

Für dicseu Tabak-Subverlag ist, falls der
Ersteher das Tabalmateriale »licht Zug für Zng
bar bezahlen will, ein stehender Credit von ^00 sl.
(sage dreihundert Gulden) bemessen, welcher dnrch
eine entweder hypothekarisch oder in Staats-
papieren oder bar zu leistende Cauliou iu glei-
chem Betrage sicherzustellen ist.

Der Großuerschleißer muss immer mit einem
solchen Ätaterialvorrathe versehen sein, dessen
Wert mindestens dem Betrage des eillgeräumteu
Credites gleichkommt.

> Die Fassungen au Slempelmarteu und amt-
lichen Wechselblankettcn sind uach Abschlag der
systemisierten 1'/«Proc, Provision für die dem
Tabak-Subuerlag zum Verschleiße überlassenen
Sorten oou 5 'sl. einschließlich abwärts stets
bar zn berichtigen.

Die Caution für den Materialcredit per
!j00 sl. ist noch vor der Uebernahme des Com
Missionsgeschäftes, uud zwar binnen längstens
vier Wochen, vom Tage der dem Ersteher bekannt
gegebeneu Annahme seines Offertes zu leisten.

Die Bewerber um den Tabak'Snlwerlag in
Nadmannsdorf haben zehn Proceut der Caution
im Belrage von Z0 fl. als Vadinm vorläufig bei
dem l. t. Steneramte in Radmamiödorf oder bei
dem hiesigen l. t. Landeszahlamte zn erlegen, uud
dir Quittung hierüber dem mit einer 50 kr.»
Stemprlmarle zn versehenden versiegelten Offerte
beizuschließen.

Jenen Osfercnten, von deren Anbot kein
Gebranch gemacht wird, wird nach geschlossener
Coucurrenzverhandlnng dasVadium znrückgestellt.
Das Vadium des Erstehers hingegen bleibt ent-
weder bis zum Erläge der Cautiou oder, falls
er das Materiale Zug für Zug bezahleu will, bis
zur vollstäudigen Materialbevorräthignug zurück.

Die schriftlichen Offerte find nach dein uuteu
beigefügten Formulare zu verfassen uud, verseheu
mit der Nachweisung über den Erlag des Vadiums,
über die erreichte Großjährigteit uud das sittliche
Betragen des Bewerbers, längsteus

bis 3 1 . Oktober 1 8 8 5 ,

vormittags 11 Uhr, um welche Stunde die com»
nüssionellc Eröffnung stattfittdet, bei dem Vorstande
der l. k. Finanzdirrction iu Laibach zu überrcichen.

Die Bewerber um deu Tabal-Subuerlag in
Radmannsdorf haben sich in ihren Offerten aus«
drüctlich zu verpflichten, denselben entweder:

a) gegen Bezug einer iu Buchstaben auszu»
drückcudeu Provision oder

li) unter Verzichtleistuug anf eine Provision oder
c:) uuter Bezahlung eines jährlichen Betrages

au dasAerar(Gewiustrüctlass, Pachtschilliug)
zu überuehinen.
I m letzteren Falle ist der angebotene Betrag

in vierteljährigen Raten uorhinein beim k. t.
Steueramlc iu Radnianusdorf zu erlegen, lind es
taun wegen eines anch nur eine Qnartalsrate
betrügenden Rückstandes selbst dann, wenn er sich
innerhalb der Dauer des Auskülidiguugstermiues
ergebe» sollte, vou der BeHorde sogleich das Ve»
schleißbefuguis cntzogeu luerden.

Offerte, welchen die angedenteten Eigenschaften
oder Behelfe ermangeln, welche nnbestimmt lall
ten oder in denen sich auf andere Offerte bez»
gen wird, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleich lautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebensowenig
zugesichert, als eine wie immer geartete uaci>
trägliche Eutschädiguug oder Provisionserhdhuug
stattfindet.

Die gegeuseitige Auflüudigung ist, wenn
nicht etwa wegen eiues Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäste eiuzulrete'u hat,
iu welchem Falle auch die Besuguis zur Iühruug
der Loltocollcctur sofort ciugczogeu wird, auf
drei Mouate festgesetzt.

Voll der Coueurreuz siud jeue Pcrsoueu
allsgeschlosseu, welche das Gesetz zum Abschlüsse
voil Verträgeu überhaupt für uufähig erklärt,
dann jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefällsüber<
tretnng, insoferne sich dieselbe alls die Vorschriften
rücksichllich des Verkehres mit Gegenständen des
Etaalomouopols bezieht, dauu wegeil eiues Ver-
gehens gegeil die Sicherheil des Eigenthums
schuldig erlauut, oder rüctsichllich der gedachten
Gefällsübertretuugeu ivegen Unzliläulilichkeil der
Beweismittel uou der Anklm,e fleigesprochen
wurden, endlich frühere Verschleisier. ilielche lwn
diesem Geschäfte strafweise e»lscht worden ,,nd.

itonunt ein solches Hindernis nach Ueber»
nähme des Verschleißgeschäfles zur Kenutuis der
Behörde, so lauii ihm das VerschleißbesuguiS
sogleich nbgeuommeu werde».

Fo rn lu la re eiues Of fe r tes .
Ich Eudesgcfertigter erkläre mich bereit, den

k. f. Tabak»Sllbverlag in Radmanusdorf unter
Beobachtung der diesfalls bestehende» Vor-
schrifleu, insbesondere in Bezug aus die Er-
Haltung des unangreifbare!! Material > Lager»
vorrathes gegen Bezug einer ProUifion von
(mit Buchstabe» ausgedrückt, uh»e Radierung
oder Corrector) oder gegeu Verzichtleistuug auf
jede Provision oder ohue Auspruch auf eine
Provifiou uuter ZahliMg riucs jährlichen Nr«
träges voil (gleichfalls iu Buchstabe» ausge-
drückt) — iu Betrieb zu übernehmen, und mache
a»lf den Matcrialcredit uon A00 sl. (oder leinen)
Auspruch.

Die iii der Concurrcnzmlsschreibuug an«
geordnete» Belege »»d Nachweisungr» sind hier
beigeschlossen.

N. N. am 1885.
(C'ige»hä»dige Unterschrift nebst Angabe drs

Standes u»d Wohliortes.)
V o » a u ß e n :

Offert zur Erlauguug des l. f. Tabal-Sub<
Verlages i» Radmannsdorf.

Zugleich »lit dem obigeil Tabaksubverlage
wird die t. l. Lottocollectur zu Radmmmsdorf, in
welcher fiir die Ziehuilgc» i» Trieft llnter Nr. 28,
für die Ziehuugr» i» Graz u»ter Nr. 80 Spiele
gesammelt werdeil, im Wege der ösfeutlicheu Con-
cnrrenz zur Verleihung lommcn.

Der bisherige Prouisionsbezug dieser Col-
lcctur betrug nach dem Durchschnitte der letzten
drei Jahre jährlich 484 st. 10 lr.. woUon 24Z st.
8 lr. für die Triester, 241 fl. 2 lr. für die Grazer
Spielsammluug eiltfiele», und wobei das Pro-
Uisiolisausmah für beide mit 5 °/„ festgesetzt war.

Die Lottoverwaltung behält sich die freie
Wahl nuter deu Osferenteu vor, wird aber »ach
Thimlichkeit diejenigen berücksichtigen, welche das
mindeste Provisio»sperce»t beausprucheu.

Zur Ucberuahine der Collectnr ist eine llau-
tio» im effective» Werte vo» 1000 fl. erfor-
derlich, welche jedoch c»tspreche»d erhöht werden
muss, sobald dies vou der Lottoverwaltung a»-
geordnet werde» sollte.

Diejenigen, welche diese Cullectnr zu erlangen
wünschen, habeu ihr schriftliches, mit ci»em50 kr.«
Stempel versehenes und uach dem uuteustehenden
Muster verfasstes Offert verfiegelt bei der l. f.
Fiuauzdircctiou i» Laibach, nnd zwar spätestens am

3 1 . Oktober 1885
u», 11 Uhr mittags zu überreichen uud iu dem-
selben das angesprochene Prouisionspercent mit
Zisfcrn uud Buchstabe» zu be»e»»e».

Dem Offerte fiud beizuschließen:
ä. Die Cassecmittuug über das bei dem l. l.

Lcmdeszahlamte in Laibach erlegte Reugeld
von 5 Percent des im Eingänge dieser ztn»b'
machuug bezisferleu jährliche» Provisions-
erlrages, also über deu Betrag iu runder
Summe vou 25 sl.

N, Die legale Nachweisnug der Großjähr ig
te i t des Bewerbers, dann der Fähiglei«
desselben znr Führnua. einer ^olwcollecNir
»lnd zilr Leistuug der festgesetzten Cautlo»;

«. cin^obrigkeitliches Wohlverha l tuuas '
zeuau's ,uit besonderer N.ickstcht auf d.e
int nachfolgende!! Absätze euthalteueil Be-
stimmn»!,"! mid »lit Angabe der blsheri-
gen Äefchäfliguilg und des Wohnortes des
Offtreute».

Auch ha> der Bewerber zu erkläre»;
l.) ov u»d mit ivelchei« Beamten der betreff

senden Lotto Aemter er verwandt oder ver«
schwägert sei;
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2.) ob und welche Colleetnr er bereits besitze
und dass er auf diese im Falle der Annahme
seines Offertes unbedingt verzichte; uud

8.) dass er ans die Vestimmnna.rn des allqemei
nen bürgert. Geschbuches, dann der Artikel !N«
«nd ^ll^) des allgenieinen Handelsgesetzes in
betreff der Frist znr Aekanntgabe der Enlschei»
dnng nber sein Offert verzichte.

Aussseschlossen uon der B e w e r b u n g
um eine L o t t o c u l l e c t u r im C oncn r renz»
wege f i n d :

n) Minderjährige;
d) wegen eines Verbrechens, eines aus Gewinn-

sncht entsprungenen Vergehens oder derlei
Ueberlretnng, dann wegen Schleichhandels
oder einer schweren Gesällsill'ertrelnng schnl
dig erkannte oder nur wegen Abganges recht-
licher Veweise der Untersnchnng entbundeue
Personen;

<') geniesenc Cominissionäre oder Pachter von
Gesällcn, welchen die Befugnisse aus Strafe
oder wegeu eines Verschuldens entzogen
worden, oder welche vertragsbrüchig gê
worden sind;

l!) diejenigen, ilber deren Vermögen der Con«
enrs der Glänbigrr eröffnet oder das gesell
liche Ausgleichsverfahren eingeleitet wurde;
nnd

u) diejenigen, welche zur Verwaltung des ei-
genen Vermögens nicht befähigt siud.
O f f e r t e , welche vou Pcrsoueu, denen ein

gesetzliches H i n d e r n i s entgegensteht, oder welche
verspäte t eingebracht werden, oder welche
unbest immt oder bed ing t lantru, werden
nicht in Betracht gezogen.

Pensionisten, Quieseenten, Provisionistcn
u. f. w,, welche eine Lottocollectnr im Concur-
renzwege erstehen, verbleiben im ungeschmälerten
Genusse ihrer Nuhrgebür, uud das iu den Offer
ten etwa enthaltene Anbot der Zurilcklassung
einer solchen Gebiir findet keine Beriicksichtiguug.

Die erlrgteu R e u g e l d e r jeuer Offerte, die
nicht angenommen wurden, werden gleich nach
erfolgtcr Entscheidung über das Resultat der
Offertverhandlnng znrückgestellt; das Rengeld
des Erstehers aber wird zurückbehalten, bis
derselbe die Caution erlegt oder sichergestellt
haben wird.

Die C a u t i o u s l e i s t u n g ha! entweder in
Varem gegen Aperzentige Verziusnng, oder in

freie» Staatsschuldverschreibungeu nach dem
Tageseonrse, oder aber mittelst annehmbarer
Reall)yvo<l)ei länstens binnen 4 Wochen vom
Zeitpunkte der Znstcllnng des Decretes, mit
welchem dem Ersteher die Collectnr zugesichert
w i rd , bei der t. t. Lolto Amtscasse in Trieft
zu erfolgen, nndrigens das Rengeld dem Aerar
verfällt nnd eine nene Conenrrenz ausgeschrieben
oder nach Umständen in anderer Ar! mit der
Wiederverleihung der Collectnr vorgegangen wird.

Laibach am 25i. Sep tember 1685.

Mus te r e ines Of fer tes.
Der (die) Unterzeichnete (Vor^ uud Zuname,

Stand oder Beschäftigung nnd Wohnoit des
Offercnten) erl lärt, dass er (sie) bereit sei, die
für die Ziehungen in Trieft nnter Nr. 28, für
die Ziehungen in Graz nnter Rr. 8» bestehende
Lottoeollectnr gegen Vezng einer Provision von
den Svirleinnahmen zu übernehmen, welche für
Triester Spiele . . Procent, sage
Ganze nnd Zehntel, für Grazer
Spiele . . Procent, sage Ganze
nnd Zehntel von Hundert beträgt.

Der (die) Gefertigte ertlärt sich mit den in
der Coucurrenz Kundmachung der l. !. Finanz
Direction vom 25i, September 1885, Z. l )M1 ,
enthaltenen Bedingungen einverstanden nnd
schließt die erforderlichen Documente bei,

( A u m e r t n n g . )
Der Bewerber hat ferner zu erklären:

1.) ob nnd mit welchen Beamten der be
treffenden Lotto Aemter er verwandt oder
verschwägert sei;

2.) ob nnd welche Collectur er bereits be
sitze, und dass er auf dieselbe im Falle
der Auuahme seines Offertes verzichte nnd

:!.) dass er ans die Bestimmungen des all
gemeinen bürgerlichen Gesetzbuches, dann
der Artikel :N8 nnd Ml» des allgemei
neu Haudrlsgesetzes iubetresf der Frist zur
Bekanntgabe der Entfcheidung über fein
Offert verzichte.

D a t n m
N. N.

Eigenhändige Unlerschrist.
Von anßen.

Offert M M UclimmlMc der M t o ^ollcctur
in

Ved in l lu i j sc
f ü r d i e p a c h t w e i s e F ü h r u n g v o n

f. t . L o t t o C o l l e c t n r e n .
1.) Der Ersteher einer Pachtcoll^tnr ist znr

genanen Befolgung aller ihm diesfalls betannl
gegebenen Gesällsvorschriften soioie der a» ihn
ergehenden Anordnungen der Lotlobehörde solooh!
gegenüber dieser als gegenüber den Parteien
verpflichtet.

2.) Der Pächter hat alle durch die Colleeturs-
führuug bedingten Auslagen (Mielzius, Aeleuch
tung nnd Beheizung, Bolen nnd Transport
spefcn ?c. ?c.) zn licstreiten, ohne diesfalls irgend
welchen Ansprnch ans Vergütung z» haben.

!l.) Die Gefällsbehörde übernimm! leine >oie
immer geartete Hasluug oder GeU'ährleistuug für
deu Forlbcstand des bekanntgegebenen Erträge
niffes nud leiste! keine Entschädigung, falls ans
irgend welcher Ursache die Einnahme sich ver<
ringcrn sollte.

4.) Sowohl der Gefällsuerwaltung als dem
Pächter steht es frei, von dem Pachtvertrag ohne
Angabe eines Grnndes znriictzutrelen, uud ist iu
diesem Falle der Vertrag drei Monate vorher zn
kündigen, ohne dass dem Pächter deshalb irgend
welcher Ersatzanspruch zusteht.

5.) I m Falle der Vereinigung der Eollectnr
mit einer Tabaktrafik hat die dnrch was immer
für Gründe eingetretene Erledigung des e i u e u
ärarischeu Eommissionsgeschästes anch den Verlust
des anderen Geschäftes zur Folge.

6,) Die Eollecturführuug darf weder iu
Asterbesiand gegeben noch die Führung derselben
an andere Personen oder anf einen anderen
Standort ohne Genehmigung der Lottobchörde
übertragen werden.

7.) Jede Handlung oder Unterlassung, we<
geu welcher nach den bestehenden Vorschriften der
Verinst eines verliehenen Spielsummlnugsbesug'
nisses eintritt, löset anch den Pachtvertrag über
eine Eollectnr ans, nnd der Pächter ist für jeden,
hiedurch dem Gefalle elwa zugehenden Schaden
ersatzpflichtig.

Insbesondere tritt die sofortige Abnahme
der Lotto Eollectnr ohne Kündignng ein:

a) wenn der Pächter die Vertragsverbittdlicl>
leiten nicht znhält, namentlich aber die Geld
abfnhr nicht pünktlich nnd vollständig in
der vorgeschriebenen ^eit leistet, oder

l)) der an ihn ergangenen Aufforderung, seine
Cantion zn bestelle», oder diefelbe aus was

immer für einem Grunde nm d ^ ^ B
gegebenen Betrag zn erhöhen, " ' "^ , 3c
vier Wochen von der Znstellniui ^ ' ^ ,
cretes an, mit welchem deinsell'cn l" .̂
lrctur zugesichert oder der A i l l ' " » ^ ,
Eantionserhöhnng ertheilt n'nrdc,
kömml; ,, «»^

c> N'e.̂ en eines Verbrechens oder " ' ^ " ' , ^ „ j
ans Geioinnsilchl begangenen ^'! ^j,,^
oder einer derlei Ueberlre<nng, ^^,,sül!^
Schleichhandels oder einer schn'erc» <-" ,̂,̂
Übertretung schuldig erkannt, ^ ^ ^,^>i»!!
diesfalls anhängig gemachten l l u l m ^ , .
nur N'egeu Mangel an Belveise» ">>>
»werden sollle; , ,^ . . , r^"

(!) wenn ülxr das Vermögen des P"c»» ^̂
Euneurs der Gläubiger eröffnet o^l ,,,
gesetzliche Vergleichsverfahren eingelew^ ^

n) dem Pächter ans was immer sill' ^^ , „0
sache die Verwaltung des eigene» ? ^,
gens entzogen »oerden, oder a»f l ' ' , ^
l»clnrsprovision desselben ein g">a)
Verbot brlvilligt werden sollte. H>l
8.) De r Tod des Pächters hebt dcn^^.l

t rag anf, es w i r d jedoch der Wi twe . d e M ^ ^ ,
oder irgend eiiiem anderen Gliede s e i » ^ ^ ' , ^
ans Ansncbcn, fa l ls kein A>ichhlics!>>!>!^,,,!
vorliegt, die Loüocollectnr bis znr l ' H „^
mäßigen Wicderbesetznng »nter der ^ ^ . . K
belassen, dass der zeitweilige Besorger N ^ i e "
schäsles in die vertragsmäßigen Verdindlwi ^
des Verstorbenen eintrete nnd für ll '"
barnng eine entsprechende Eantion ^>"^ .>^

i).) Die Provision ist uon dem P" " f " ch,i<"
nach jeder Ziehung vertragsmäßig ^ , <„ilB
nnd von der Epieleinnahme zurückz'^'^gl
nnd wird demselben mit dem äinllich l'>«> ' ^
stellten Betrage im Zinsenconto M " ' "
schrieben werden. ^ l '

10.) Nach erfolgten! Erläge "der ^, ,.i,>
stellnng der Ennlion »oird mil dein ^ 1 > ^ ^
förmlicher Vertrag errichtet uud de>»st̂  ^?
Spielsammlnngs Licenz ansgefertig! w^'t" ' ^„l
find die hiezn erforderlichen Etempcl vl
Erstcher zn bestreiten, , „,.1 ^

11.) Drei Monate nach Beenoig" » he>
Eollectnrssührnng kann nm die Fre>!^'>' ^?
erleglen Eantion eingeschritten »verdeü, >" ̂ „»'
diesem Einschreiten die betreffenden ^"'
doenmente anznfchüe»,,, .,^re"

Die allfälligen Freischreibnngstost»'"''
dem Freijchreil'nngslverber zn bestreite»-

Ä n z e i y e h l a t t .
(3853—1) Nr. 2911, 2912.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach

wurde behufs Empfangnahme des dies-
gerichtlicheu Grulldbllchsbescheides ddto.
20. März 1885, Z. 1310, für die Ta-
bulariiiterefseuteu Iuhauu Vratous von
Dobrava Nr. 5 und Maria Bratous
von Trieft, beide derzeit unbekcmuten
Aufenthaltes, Herr Anton Vidrich von
Wippach als Curator a<1 aewin bestellt.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
30. Ju l i 1885.

(3380—1) Nr. 4709.

Bekanntmachung.
Dem Johann Fricelj von Winkel

Hs.-Nr. 53, unbelllnnlen Aufenthaltes,
rllcksichtlich dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern, wurde über die Klage äs
praes. 1. August 1885, Z. 4709, des
Jakob Spreitzer aus Altsag Nr. 15
wegen 50 f l . s. A. Herr Peter Perse
von Tschernembl als Curator ad aowin
bestellt und diesem der Klagsbefcheid,
womit zum Bagatell-Verfahren die Tag-
satzung auf den

3 1 . Ok tobe r 1 8 8 5 ,
vormittag 9 Uhr, hierqerlchls angeord-
net wurde. — zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
2. August 1885.

(3378—1) Nr. 4251.

Bekanntmachuug.
Dem Michael Frantovic von Neu-

linden Hs.-Nr. 9, unbekannten Aufent-
haltes, rücksichtlich dessen unbekannten
Rechtsnachfolger», wurde über die Klage
lie p l a n . 13. Ju l i 1885, Z . 4251. des
Julius Schutz von Biberach wegen 45 st.
L1 kr. sammt Anhang Herr Josef Sla-
richa von Tschernembl als Curator aä
acwm bestellt und diesem der Klags<
bescheio, womit zum Vagatell-Versayrcn
dir Tagsatzung auf den

3 1 . O k t o b e r 1 8 6 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, — zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
l4. Juli i»uü.

(3379-1) Nr. 4250,

Bekanntmachung.
Dem Johann Iermmm von Dra»

gatus, nlibekanntcn Aufenthaltes, riick-
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnach-
folgern, wurde über die Klage do prktn.
13. Ju l i 1885, Z. 4250. dcs Julius
Schutz von Biberck) wegen 35 fl . 18 kr.
s. A. Herr Josef Staricha vo» Tscher-
nembl als Curator ad acwm bestellt
uud diesem der Klagöbescheid, womit zum
Vagalell-Verfahren die Tagsatznng auf

den 31 . Ok tobe r 1 8 8 5 . '
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnei
wurde, — zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
14. Ju l i 1885.

( 3 8 3 0 ^ y Nr. 5628?

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte SUtich wird

bekannt gemacht:
Es sei den unbekannten Erben und

Rechtsnachfolgern des verstorbenen Ta-
bulargläubigers Mart in Konöar sowie
dem unbekannt wo befindlichen Tabular-
glä'ubiger Josef Schilling unter gleich-
zeitiger Zustellung des Realfeilbietungs-
bcscheides vom 27. Ju l i 1885, Z. 4609,
der t. k. Notar Herr Lukas Svelec in
Littai zum Curator aä u.ctum bestellt
worden.

K. l . Bezirksaerichl Littai, am 17teu
September 1885.
" (3904-2) Nr. 5194.

Bekanntmachung.
Von dem k. k, Bezirksgerichte Krain-

burg als Abhandlungsinstanz nach Mar«
gareth S a j o v i c von Primskau wird
bekannt gemacht:

Es sei den unbekannt wo befindlichen
Nolherben Franz, Johann und Josef
Sajovic Leopold Martiö von Krainburg
zum Cin ator ad aewm bestellt uud zur
Agnosci'Nlng dec Abhandlung uach Mar-
aareth Sajooic auf deu

12. O k t o b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr. anher vorgeladen
worden.

Krainburg am 20. August 1885.

(3797-1) Nr. 12 360,

Uebertragung
eMltiver Fei'bietnngen.

Es sei die zur Einbringung dcr For-
deruug der kraiuischen Escompte-Gesell-
schaft in Liquidation aus dem Zahlungs-
Auflrage vom 10. September 1884,
Z . 5736. per 800 fl . s. A. mit Bescheid
vom 6. Juni 1885, Z. 6342. bew lliczie
execntive Feilbietung der Realität dcs
Executen Franz Pelrilsch von Log Ein-
lage Nr. 195 u.d Stenergemmldc Log,
im Schätzwerte per 8253 st., mit dem
elften Termine auf den

2 1 . Ok tobe r ,
mit dem zweiten auf den

2 1. November
und mit dem dritten auf den

23. Dezember 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichls
mit dem frnhe,en Anhange übertragen,

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 22. Ju l i 1885.

(3800 -1 ) Nr. 14308.

Executive
Nealitäten-Versteigernng.

Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sn über Ansuchen des Jakob
Stefai'öiö (durch Dr. Moschi) die execu>
tive Versteigerung der dem Iusef Aerjal
in Smerjen g« hörigen, gerichtlich auf
800 st. geschätzten Realität Rcctf. Nr. 7.
toi. 19 ad Gulenfeld. bewilligt und hiezn
drei Feilbielnngs-Tagsatzungen. und zwar
die erste uuf den

21 . O k t o b e r ,
die zweite auf deu

2 1 . November
und die dritte anf den

19 Dezember 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amlsg'Mnde mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Psaudreali'tät
bel der ersten nnd zweiten sfeilbietuna
nur um oder über den Schätzungswert,
bet der dritten aber auch unter demselben
hiülailgcgrben werdeu wird.

Die Licitatwnsbedingnissc. l"" ,^-
insbesondere jeder Licitant vor ^ ' ,»
tem Anbote ein lOproc. Vad»»^^
Handen der Licitationscommission s ^
legen hat. sowie das Schätzungspl" ^
und der Grllndbuchsextract ko'nnel'' ^
diesgenchtlichen Registratur clN^'
werden.

Laibach am 22. August 1 6 ^ . ^

(3651-1) " ' " N r . 6 " '

Neassumierung
dritter erec. FeilbietuK,
Ueber Ansuchen des Franz A h F

von Godov c als Machthaber des,^ Hl^
Pagon wird die mit dieSgerichtllOr ^,
scheide vom 21. Felnuar 1884. ^ ^
den 21. Juni 1884 angeordnet gc ^
dritte executive Fcilbietnna der " ^,^
ham, Petkovsck von Medved^ ^
gehö-igen. gerichtlich auf ^ M!,..
werteten Realität «ud E i n l a g e / ^ '
der Catastralgelneindc Meducoj'
reassumaudo auf den

15. O k t o b e r 1665- jt d""
10 Uhr vormittags, hiergeilchl« ^
früheren Anhange anaeordnet. .,.̂<s>

K. k. Bezirlögericht LoltscY.- '
Ju l i 1885. ' ^ ^ l

(3610—3) ^ ' '

Ereclltive
Nealltätenverstcige^5

Über Ansuchen der N ' s " l a ^ ^
von Villichg^z wird d-e l > ^
st igernng der dein I"lcf ",! W , l <
Aillicharaz gehü.igen Nca l ' ' " ^ , M
Nr. 115 ad Catastralg.'mc ' ^ ,„jt d"
qraz, im Schätzwerle per 5..^ I'-'
Terminen auf den

16. O k t o b e r ,
17. November mW
17. Dezember 1 ^ ' , . . ^

l 1 Uhr vormiltags. hierasr>cl)l ^..lM
angeordnet, dass die dr ' t " H „ ,o>'"
auch unler dem Schätzw" !c " ' ,̂

- V'dinin 10 P r u c " ' ^ , jb ĉh.
K. k. Aezirksgericl)! Ol ' f ' l '

7 August 1885.
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) . ^ Nr. 6762.

Mette el^Fcilbietuug,

, , " " » « « l 0 Uhr, im VerHand«

, ^ " ' >n ^ M ß h e i t d.s in der
wd^s""n,,«w. 163. 171
« cv , "NPschal!e!cn Edicte« U°m
° « e n ^ n ^ , 4423, zur z«<iw,
'kbin° s«>lb>c!,mg dcs dem Josef
^ 5 ^ , ' ' 7 " ' '" b« krmmschm

^'^>°n werden.
.̂ <nb»ch!>,„ 15, September 1885,

Anleitung
W Amlntisiernng.

lvnd ^" '̂ '̂ ^""desgerichte 5>aibach
Epc.r « " ' ^ns^ch^n d'r kramischen
,„. ' " I f t m Laibach, gemeinschaftlich
dl>^ ^Dolinav von Ilovca Nr. 31 ,
deß ^"°" 's"t 'onsverfahren lücksichtlich
3ir 3i ^^l)b Dolinar von Ilovca
)ii' ^/^ lautenden Svarcassebüchels
3<j n . ' ^ ^ "üt der Einlage von

a„ f . / ' ^ " werden alle jene, welche
spnich' ^"'casfeduchel einen An-
^de ^' ^ " ^ " verineinen, zu dem

h.^'"nevt, denselben so gewiss
^ t t ^ " !'ck)s M o n a t e n
ols so s ""zllm^ldl n und darzuthun,
°bi^ ^ ""f weitereö Anlangen das
stir ̂ "^sftbi ' lchel a,uorlisiert und

^nii ^^ "klärt werden würde,
^ ^ c h am 12. September 1885.

' " " ^ N î̂ 7
^ (5Mltive
'^ ltcitenversteigernng,

hat j ' , ^ ̂  k. Landesgericht Laibach
dtocinv.? ^"suchen der k. f. Finanz-
^ i , ^ " ' u in Vertretung des k. k.
^ » „ . ^ ' Hereinbringung einer For-
ptt s!,^ l. s. Steuern und Umlagen
^l»tl '/' 53 f̂ , samult Anl,ang die
^^ l 's / ^^lgerung der in den Anna
licl, ^ ' f " ^ " l a s s gehörigen, gericht-
^ ^ , . . . ^^5^ st. bewerteten Halste
^ , , l ^" lage Nr. 250 der
lvilli^ f e i nde Stadt Laibach be>
^sa»./ ' h^zu drei Feilbietunqs-

2 ^ n auf den

33' p o l i e r ,
2 i ^ l ) vember und

^slnal " M e m b e r 1 8 8 5 ,
^ , ^ ^ " n i t t a g s 1 0 U h r , ' m dics-
^ ' ^ a . ^"bandlungssaale " " l dem
^ l i t ^ "^^rdnet, d'ss diePsand-
"llch ^ Z'" der dritten Feilbietllng
^ebrn . ^ " Schätzwerte hintau-

""«h i^.^"tationsbcdingnisse, wor-
^ c h / A n d e r e jeder Licitant vor

'̂ ' ^ d , ^ ^ " " ^)proc. Vadium
>" erle^ " ^ Lullatiol>c?coml»issärs
s?tolo^ ^ ' s°wie das Schätzung-

^N i n ^ ^"' Grundbuch^ez.tract
"Nr ,:" , " diesgcrichtlichcn Negi-

. Gle i^^ben werden.
> t ^ ^ " l g wllrde für die unbe-
. A l;;,,.. ^sindlichm Tabulargläll-
7 sin H " e r des Florian Helwig
^ ' ' u n b ^ . ' W w i g , respective für

'ch, ^„^ /s'ffer^r, Advocat in Lai
îbach ' " " ' lul a«lul» bestellt.

^ " " ü. September 1885.

(39H__2) 3ir. 6630.

Falmüz - Versteigerung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laidach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Hm

delssirma Marschner & Dittrich in
3iiz.dorf die executive Fcilbietung der
der Firma F. Castrmann ^ Coiüp.
gehörigen, mit executive»! Pfandrechte
belegten und auf 235 st. geschätzten
Fahrnisse, als: Einrichtungsstücke,
Stoffe u. s. w., bewilliget und hiczu
zwei Feilbietungs - Tagsatzungen, dü>
erste auf den

5. O k t o b e r
und die zweitc auf den

19. O k t o b e r 1 8 8 5 ,
jedesmal mit dem Begume nm 9 Uhr
früh, im Geschäftsloc.ile des Exccutm
Laidach, Theatergasse, ,nit dem Be^
satze angeordnet worden, dass die
Pfandstücke bei der ersten FeilbieNmg
nur uul oder über den Schätzung,
wert, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschisfung hint
angegeben werden.

Laibach am 12. September 1885.

^ M Ü ^ - ^ )ir. 481!j.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Auf Aufucheu des Georg Dougan
von Vovce Nr. 8 (durch dei, Macht-
haber Aulou Dongan voll dorl) wurde die
executive sscilliietuug der auf 1.) 300(1 fl.,
2.) 550 fl., — 3.) 80 fl,, - 4.) 330 fl.
und 5.) 350 ft. bewerteten Realitäten des
Josef Dougau vou Uutcr'Koschaua, uud
zwar 1.) U,b.-Nr. 37/1. Auszug 2470
aä Rüuuach, duliu in« Grnudbuche u,ä
Ad l̂sberg, und zwar 2.) Urb.-Nr. 777/1.
Auszug 2814, - 3.) Urb.-Nr. 734'/«.
Auszug 2829. — 4.) Urb.'Nr. 080'/,,
Auszi,« 823. uud 5.) Urt,.«Nr. 680'/,.
Auszug 824, in drei Terminen bewilligt
uud auf den

6. O k t o b e r .
6. November uud
7. Dezember 1 8 8 5 .

jedesmal um 0 Uhr vmmillagö, hier-
gerichtö mit dem Alchauge auclcorduet,
dass die PfandrealMeu bei der drilte,,
Feilbietuilg auch uuter dem Schätzwerte
versteigert werdeu.

Vadium 10 Proceul. Der Grund-
buchsextract, das Schätzuugsprotokoll u,id
die Feilbietuilgsliediugnisst' liegeu hier-
gelichts zur allgemeiueu Eiusicht auf.

K. k. Bezirksgericht Adelswg. am
17. Juli 1685.

(3604—2) Nr^4338.

Executive
Nealitäten-Versteigeruug.

Auf Aufuchen des Herru D>'. Eduard
Deu, Advocat vou Adelöberg. wurde die
executive Fcilbietuug der auf 1835) st.
bewerteteu Realität des Franz Smerdu
vou Don, Nr. 7 und Urb. Nr. 354, loi.
638 der Herrschaft Adelsberg, in drei
Termiueu bewilligt und auf deu

L O k t o b e r .
6. November uud
7. T> ezember 1 8 8 5 ,

jedesmal um 11 Uhv vormitt^qs, hier-
qerichtö mit dem Anhange augeordue!,
dass die Pfaudlralität bei der dritteu
F.ilbictu»g ab»r auch uuter dem Schätz'
werte versteiget weldeu wild.

Vadium 10 Proceut. Der Grund-
buchsextracl, das Schätzuugsprotokoll uud
die FellbietuugsbrdilllNlisse lic^eu hicr-
gerichls zur allgemeiueu Eiusicht auf,

Dem uubrtauut wo brfiuollcheu Ta-
bullllljläubiger Slefau Wolle von Don«
wi«d Herr D>. Pitaunc, Advocat iu
Adelsberci, iu dieser Executioussache zu,u
Kurator iui u,cwm blstellt.

K. t. Äezirlsgerichl Adelsberg, am
28. I lMi 1885.

(3006—3) Nr. 3455.

Reassnmienmg
dritter czec. Fcilbictliug.

I u der Exccutioussache der Maria
Peuku vou Nauuach, mm iu Kleiumaier-
hof N>. 11. wurde wegen 150 ft. s. A.
die dritte executive Fcilliictung der Rea-
lität des Josef Seomak vou Nadauje
S^lo uul) Urbar-Nr. 23, Auszug 1440 aä
Prem, im Reassnmieruugswege auf den

6. November 1685,
um 10 Uhr vormittags, hiergenchls mit
dem ursprünglichen Auhauge augeurduet.

K. k. Äez.ltsgcricht Adelsberg, am
27. Mai 1885.

(3877—2) Nr. 4736.

Erinnerung
an Michael uud Maria Stauz, resp.

bereu unbekanute Rechtsnachfolger.
Vou dem k. k. Bezirksgerichte Sleiu

wird dem Michael und der Maria Stauz,
resp.dereu uuvelaimteu Rechtsnachfolger»,
hiennt eriiiuert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte »udt)iu(i8.4. Juli 1885. Z. 4786,
Oswald Susuit vou Podjelöe (durch
Dr. Carl Amidiugcr, t. k. Notar iu Stem)
die Klage auf Auerkeuuuna. der Ver-
jährung uud Gestaltung der Lüfchuug
bezüglich uachstehender Fordcruuu.eu. resp.
der für diejelben bei der Realität Urb.-
Nv. 300, M3. 400 ad Herrfchaft Mün-
teudurf, haftenden Pfaudrechte, als:
2) für die Forderuug der Primus

Sianz'scheu Pupillen Michael uud
Maria Slauz per 285 fl. 36 kr. f. A.
aus dem Protokolle vom 14. März
1818;

d) für die Forderung der Maria Stauz
au väterlicher Erbschaft aus der
Verlassübhaudlung vom Bescheide
ddto. 19. Ollober 1846. Nr. 3404,
p>.r 150 fl.. —

fammt Nebeurechteu angebracht, uud sei
die Tagjatznug zur summarischen Ver-
hauolu^ dieser Rechtssache hierMichts
ans ocu

7. Oktober 1865,

vormittags 9 Uhr, auaeorduet wordcn.
Da der Aufeuthalt der Geklagte»,!

dichm Gerichte uubelauut uud di?je1ben
vielleicht ails deu k. k. Erblanom abweseud
stud, so hat mau zu chrer Vertretuug uuo
auf ihre Gefahr uud Kosten deu Herru
Frauz Fischer, Restaurateur iu Stem,
als Emator u.d ucwm bestcllt.

K. t. Bezirksgericht Stem, am 30steu
Juli 1885.

(3424—2) Nr. 3076.

Ezecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
betaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Valentin
Leue vou Lug die executiue Vcrstcigerllug
der dem Franz Paucur vou Peteliul
gehörigni, gerichtlich auf 140 ft. gefchätz-
teu, im GlUudliuche der Ealastralgnuelnde
Glogovice Eiul,-Nr. 55 vorlommeudeu
Realiiäl bewilligct uud hiezu drei Feil-
bieluu^s-Tagsatzungcu, uud zwa. di>> erste
auf deu

13. Oktober,
die zweite auf deu

12. November
uud die dritte auf deu

12. Dezember 1885,
j.dcsmal vormittags 9 Uhr. iu Egg mit
dem Auhauge angeorduet wordeu, dafs
die Psaudlealität bei d>r erslcu u»o
zweiteu Feilbieluug uur um oder über
deu Schätzuugswert. bei der dritt'U aber
auch unter demselben hiutanĝ gebeu wer-
deu wild.

Die Licitatious-Bcdiuguisse, wornach
insbesondere jedrr Licitaut vor gemach-
tem Anbote eiu 10proc. Vadium zu Hau-
deu der Licitatious-Eommisswu zu erl»-
gm h^t, sowie das Schätznngs Protokoll
und dcr Gruudbuchs-Extact töuuen iu
der hiergrrichtlicheu Registralur finjie-
sehkn werdeu. „

K. t. Bezirksgericht Egg. " „ , 5̂)s<en
August I860.

(3878-2) Nr. 5493.

Erinnerung
au Mathias tteru vou Mlaka, unbekann«
teu Aufcuthaltes und dessen unbekannte

Erbeu.
Von dem k. k. Bezirlsaerichte Stein

wird dem Mathias Keru vou Mlata.
uubekaunleu Aufruthaltes uud desseu uu-
bekaunteu Erbeu, hinuit erinuert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Audreas Svetlin vou Mlala
(durch Dr. Pirual) die Klage auf Auer<
tennuug der Ersitzuug der Realität Ein-
lage Nr. 159 der Stcuergemnude Kreuz
uud Gestattung der Eigeuthumseinver«
lcibuug eingebracht, worüber die Tag-
satzuug zur suunuarijcheu Vcrhaudlung
auf deu

7. Oktober 1885.
vormittags 9 Uhr. hiergerichts augeord-
uet wurde.

Da der Aufeuthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselben
vielleicht aus deu k. l. Erblaudeu abwe«
send sind. so hat man zu deren Vertre-
tung uud auf dereu Gefahr uud Kosten
deu Herrn Frauz Fischer vou Steil, al«
Curator uä <rot,um bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stem. am 2ten
August 1885.

(3799—3) N^l39?«7

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekauut gemacht:
Es ŝ i über Ausüche» drs Josef

Petrovc (durch Dr. Moschö) die sxemt've
Versteigeruug der dem Johann Tomaz
in Dravlje Nr. 37 gehörigen, gerichtlich
auf 887 fl. geschätzten Realität Eiula««»
Nr. 97 dl-r Catastralgemrillde Dravlje
bewilligt uud hiczu drei Feilbietungs Tag«
fatzuugeu, und zwar die erste uuf deu

21. Oktober,
die zweite auf den

21. November
und die dritte auf den

19. Dezember 1885.
jedesmal vormittags um 9 Uhr. in der Ge-
richtskanzlei mit dem Anhange augeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
eisten uud zweiten Feilbietuug uur um
oder über den Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselbeu hint«
augegebeu werden wird.

Die Licitations-Bedillguisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemach«
tem Aubote ein 10proc. Vadium zu
Haudeu der Licitations-Commission zu
erlegen hat, sowie das Schätzungspro»
tokoll und der Vruudbuchs-Extract köuuel»
in der diesgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

Laibach am 20. August 1885.

(3796 -3) Nr. 12831.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekauut gemacht:

Es sei iiber Ansuchen des Alois Frohm
iu Marburg (durch Dr. Piruat) die exe-
cutive Verstehe,uug der dem Franz Petti?
vou Log gehörigen, gerichtlich auf 8023 fl.
geschätzte»R'alität Einl.^Nr. 195 Steue»»
gemeiude Log bewilligt und hiezu drei
Feilbietuugs-Tagsatzuugeu. uud zwar die
erste auf den

17. Oktober,
die zweite auf deu

18. Nove mber
und die dritte auf deu

1 9. Dezember 1tt«5.
jedesmal vormittags um 9 Uhr. iu der
G?richtslauzle! mit dem Auhauge an-
geordnet worden, dass die Pfauorc^lität
bei der ersteu uud zweiteu Feilbietmig nur
um oder über deu Schätznugswett, bei der
dritteu aber auch uuter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitalllinsliedillglilsse. wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein Wproc. Vadium zu Handen
dt>r Lil'itatiouscominission zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprotokoll uud der
isrulidl'uchsextract köuueu iu der dies-
gl'l ichtlicheu Registratur elugescheu werden.

Laibach aui 20. August 1«85.
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Ane Mmin
wünscht Kinder» in allen Vollsschulciessrnständrn
Wiederholnnss^lllttenicht zn ertheilcn.

Das Nähere anö (AeMIigleit >» ittoinulayr
u. Äaml'er^s Buchhandlung. lN»20) :j 1

Ein

im Cafö - Geschäfte ver-
sierter Junge

tindet sofort in ei nor Provinzstadt Krains

Aufnahme.
Nähere Auskunft orthoilt dio Admini-

stration diosoa Blattes. (:W17)

Local-Yeränfleruiifl."
Ich boohro mich, hiomit meinen vorehr-

ton Kundon und dem p. t. Pnblicum anzu-
znigen, dass ich mit 1. Oktobor vom Colisoum

nach Unterschischka
in dif Kulloreion des niust bestandenen Gitst-
liauaes vultfo „zum Guzi", jotzt dorn Herrn
.Tenko gohürijj, rechts dor Klagonfurtoratrasan
lifi^ond, üborsiodolt bin. <3919) 10 — 1

Hochachtungsvoll

•I. C\ «liii ancic
Woingartunbcsitzor in Wisoll und Woiuhändler

in Laibach.

Bandwurm
hoilt (auch brioflich) o> 24-m

I Dr. Bloch, Wien, Pratorstrasso Nr. 42.

N. Rudholzer
HuthliJiuspIatz 8.

Optisctics und DhysiKalisches Institut
und (3-178) 2si 21

Uhren-Geschäft
mit «len reiionimiertüsteii Erzoii^;-
niHHeii gänzlich neu eingerichtet.

Specialarzt

Dr. Hirsch
hoi l t tfohelmo Krankholtoiv icb.r
Vlvl (,iiiit) t)i-r,i(lcfc), iiifll'tloiibiio Haru-
röhrouflÜÄSO, Pollutionen, liian-
nesBohwäohe, syphilitischo öo-
aohwüro ii Hautauasohl g;e, Fltias
bei Tranen, ohne silcviiföflövimii bc*
Patienten nait) nouoster, wlflaon-
sohaftlloher Mothodo unter 6a-
rantio in kürzester Zeit srründ-

!lil>lich vo» !> bit« ü Uhr, Sonn- und Feier»

Behaadluug1 auoh brioüluh, und
worden dlo Modloamonto boaorg-t.

,3840—21 Ni 894?

Bekanntmachung.
Vom k. k> Landesgerichte L îbach

wnd dem derzeit unbekannt wu d^
findlichen Anlon Ruß, Kaufmann in
Mariathal Mrichtsbezirk Littai), l)ê
kannt gegeben, dass für ihn über die
von Anton Krisper, Kaufmann in
Lcnkach, gegen ihn M o . 59l) f l . s. A.
überreichte Klage Herr Dr . Pfl.'fferer,
Advocat in Laibaä), zum Curator
».a ilotum bestellt und demselben der
Klagsbescheid umn 22. September
1885, Z. 6947, zugestellt wurdc.

Laibnch am 22. September 1885.

(319Ü—3) Nr. 7580.

Bekanntmachung.
Den unbt'klNlilk'U Nechtö»,. chfolgevn

des verstmlielieii Iohaiili Vcrdeiliei aus
Nesstlchal und Iusef Vescl vun Adcls-
l,srj, und Il'fef Änül'och.r voi, Lmliach
wilt» beküMlt lil,nacht, dass für sie H^rr
Kail Pllpftis aus K>rch!mf ll»t,'' gleich
^e,tiger Zllfertia.>,Uss des sseilbi.tuogsb^
schei'des W,u ii!). Juni 1885. Z. 47l>>,
zu,u Curator :«l tu-tum lnstellt U'id de-
cr«'tie>t w-ndeu ist.

K. l. A<'zirlsq.rich< Lm'tfch. am 7tc»
August 1885.

(56 N'ird bl'!il'sichtigt, di>' V^dccku,!^ d>>>? pro 1«,^!! l'rfordciüch^n Bl'l^nfl'-,' an

WaWtlmu-Hölzern nud hölzerueu
Brcntsklötzon

im Osfl'ttwl'!io,^II vl'i's,!,'^'!!, Nlid rr^cht demnach an LicfcningvlnstM dil' Cinladniu), sich an der
Lil'fenniH z„ l 'dhl ' i lMN.

Die uorschristöniäßig adjustit'itl>n Osfcrlc sind dci dl>r ^sf^l i^tr i l Direction, woselbst die
l>»'ziisslichc!i Osfrrlfuiinnlaricii, nllgrincinen imd sp^'il'llrn ^il'fl'riin^sl'rdiii^nisft sowie die Dl'tail-
an'.'ü.'risc' l'i!!>u'st1)ci>, o^ichün^sN'l'isr ln'liobcn lu^d,'!! tönill'», läii^strns oi<?

20. Oktobcr 1K85, l2 Wr mitlas
l'in^nbrinqrn. ^l87li) 3—2

Die k. t. Gisonbahu-Betriobs-Diroctiott Villach
iin Monate September 1885.

Prvo berilo in slovnica
von R a z i n g - e r und Ž;-cLm.er

Verlag von (:J8(iü) 10-5

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
isl vom hohen k. k. CiiHusministcriun» zur Einführung für zulässig erklärt wor-

den und gelangt noch Mitte Oktober d. J. zur Versendung.

Hektograph! c^X-.t

ekt4»gMeaph«Tiitt<^
Brief-, Schriften-, Facturai-Ordner. {}mi) ir>-4

Illustriortn Froi.scouranto. l)oktof»ranhiorto Abdrücko ^rati« und IVani-o

J o s e f X^e^srit-u-s, Wien, I., Babenbergersrasse 9.
Depot in I>aibach IKÜ Hi-rrn C a r l K u r i n g e r .

AUSSTELLUNGS^OSE^l
—. —^^CT 4OOO

| \ I LosejOfl>^^__

(3786—3) Nr, 14 819.

Velamttmachung.
Von dem t. s. städt. deleg. Bczirts

M'ichl? in Lailiach w»',^ d»u unbctami
ten Nt'chts!'achfolge»n > es Mn!hia3 P^vic
vm, Log Nr. !<.) Herr D i . Pfeffercr alö
Curator :ul l^tlim bestellt u»d mill,'.
Znfe,<igui!g dc« M^istbm^rnheilmigs-
bescheî ec' vom ^3. ^ul 18«5, Z. 1i:i40,
augewieskü, di<' Nechle diefeö Curaudcn
bn der Nealilät Einlage ^Ilr. 197 iul
Stt'M'i'gkmcwdl' Log l'̂ ch Vorschrift der
O.fch!' zu w>ahren.

Lalbach am l. SepttMbil 1885

l 3817-3) N^.8539.

Bekanlitülachllug.
Vom l. k. Äezi'ksgerichle GMlschee

uilrd dem unbekaluil wo auf .wusier-
Hand l a w.s.nd li I^han» Sigimmd uon
Memdori hn'imt erimieit. d.iss dt'v a.aen
,hu ,» S^,en de< M.gdalemi Siqmund
u' ^ "udo rs e.flosfem' Tadulattn'scheid
Z. 0067 M o . 500 fl. d m ihm u tter
emkll, anfgestell!.,, Cumtor lc6 :^tum
H , ' ' I"H"U» Erker don Goltfchr, zu-
gestellt »nuide. > ̂ ' n«

K. k Äe.,irksge>ichl Oot.schcl' am
14, September l ,^5. ^ ' " ' "

(3647-2) Nr- 60 "

Erinnerung
Vom f. k. Bezirksgericht Mels^l'

wird deu unbelanutcu RechtsnaW '^,
di'>- Helcua Nebce uon '^'aralu l, ̂ ,
eril.iiert. dass drr ii, der E^clMl-'l'-!' ^
es Iohmm Kol osec von St. P"l H,

g.„ Ierni äelodcc vou Narmu ' ^
»00 fl. ergaugem' Fe lbietungsve!"
tiom 12. August 1885, Z. 5525 ,,,
fü> dicfelbeu bestellleu Curator aä " " ̂
Herrn k. k. Notar Paul A W "
Adelsberg zugestellt wordeu ist- „„

K. k. 'Bezirksgericht Adelsb?rg,
4. September 1885.
'(3852—2) Nr. 2913. ^

Bekanntmachung. .,
Vom k. k. Vt'znkslierichte 2M'.,,

wl>rde für die unbekannt wo best'"' 5
Tab!ll,n'u!eresstu!e>l Johann ^ ' " ̂
o n Dobrava Nr. 5 uu^ M^ria v u > ^
"mi Trieft Herr Alllou Vid"' ' ' .,„1
Wippach als Enrator lul lrotuw ln, ̂
,'üd demsell't'u d>r Gruudlmchil"' „,
ddlo. 20. März 1885, Z. ! 3 N . z"^ ' '^ ,

K. t. Bezirksst.r!cht Wipp"")'
30. Jul i 1885.

l 3 7 s i L - 3 V " M . 0 ^ '

Betailntmachililg..,,
Vom k. l . Veznksgerich<e Laas

hil 'uiit bekauut qemacht: <,,j<,i,,
Es fei deu Iohanu u»d Iakov " ̂ ,.

dauu dr» Ai i to i l lind der Elisabe" ^,,,,
rinei^, alle vou Plidol», Herr ," ^ » '
V i l a r vou Pudob als Curator ^ l « ^ , ,
unter lsieichzeilixer Zustel l i tna^sl ^^ ,
fellbietuu^srubrikeu dd 0, 2li. ^>'>'
Z . 5 W 3 . aufgestellt wordeu- ,M»

K. k. Vez rtsqericht Laas, "'"
September 1885. ^ ^ ^ - ^ 7 "
'(3815^3) N l . ^ ' '

Bekanntmachung, .„i,
Vom k. k. ÄezirtSa.c'ichte „ „^

wird betauut gemacht, dafs ^ s ^ , "
bekaunte» Eib^n und Nechtsliacl)!" '̂,,,
der Maria M'helic. Ursula N"d ̂  ̂ ,»'
Miheliö, alle vou Ielomiz, "»d ^ ih>c>
Frie vou Sodcrschiz ,ur W^)rttW^,,i
Rechte in der Exccutionsfache d ^ ^ . ^ ,
Iamuik vou Piauzdüchel ne^eii " ^ ,̂
Miheli i vou I,lowiz M o . l> >''^' l
Herr Frauz Erhouuiz, l. l , ^,s.
in Neifniz. zum Cnrawr :ul " l .^ ̂ ^ .
stellt wurde u»d ^ulsellieu dc ^ßl,,
feilbictunaMscheid vo,l, 29- 3 " "
Z. 45)93, zugestellt woiden 'st- .1,"

K. k. Vezi,^gericht Mlf'".^'
19. Scp!ember 1885. ^ - <

, , ." ^ v ^ ? ^ ^
(3l87—3) Nr- ^

Betanutinachlll'st,„.
Vom k. k. städt. delec,. Ä r z n ^ ^ „ d

Laibach wird deu unbekannt U>"^ h.'
lichcu Josef uud Geltmud Kl>^
kaui't gemacht: zsF

Es fei il,u,u iu der Ek "U ' " , . ^
des Iofes Lust^ik vou Zeyer l ° " M
T.vc'ar) s.egeu Iak^b Kopa' " ^ ^
tschach !)0to. 5 fl 5'0 kr. V"s ,,!'
Muuda, Aduorat i» La iwh, ^ ^ c '
aä ilctum bestellt uud ihn, ° " ^ ^
tiou^bescheio vom 2l>. I l 'Nl lv "
10586, zugestellt worden

Laibach am 27. In l t ^ ^ . , 7, .
(3377-2) , " ' .

Dem Iofef Plul " ' " . !l,a<<^
Hs. Nr. 8. unbekannten W's' ^^ ) !
rücksichtlich deffen unbekaM'N ^^, ^
Nachfolgern, wu.de über d>e ^ , ^ s
prae«. 20. Jul i 18^5, ^ ^ >M.
Audr^as Lakner uou Tschc>''<l. s,^
Zahl'.ugsauerke.'nung p " ,^„e,"b>.s „>
Herr Peter P^rse "ou T ch ^ ^
Curator ad !l«tum bestellt ' ^.dl'^ ,
der Klagsbescheid. wom,t zl.u .al»I°
Vagatell-Verfalireu dieTag!''^'

3 1. Ok tobe r i 6 S ' ^ , d '

vormittags 9 Uhr, hierge.'H" ^̂
net wu.de. - z"^ftellt_^^„c,l! l ' ' . '

K. l. Bezirksgericht 2 M '
21. Jul i 18«5.

i!<.-,.s ,,',k ««"»sau " ' N Ist. linn » le inm. iv r « ssf,d N, , ! , . , , ,^


